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Marianne Gerber wirkt wieder als Freischaffende, auch fiir Curaviva

Gedanken zum Riicktritt —
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und ein herzliches Dankeschon

B Dr. Hansueli Mésle, Direktor

Auf Ende dieses Jahres wird
Marianne Gerber unseren
Verband verlassen, um zukiinftig
als Freischaffende in der Altersar-
beit beruflich zu wirken.

Marianne Gerber arbeitete vom 1. Okto-
ber bis Ende Dezember 1999 zunichst
im Auftrag, dann ab 1. Januar 2000
wihrend drei Jahren im Angestellten-
verhiltnis als Leiterin des Bereiches
Bildung im Heimverband Schweiz. Im
neu gegriindeten Verband Curaviva war
sie im Fachbereich Alter sodann fiir
Projekte und Beratung zustindig.
Beharrlichkeit, Uberzeugungs- und Ver-
netzungsfahigkeit sind wohl die Eigen-
schaften, die Marianne Gerber am
treffendsten zu charakterisieren ver-
mogen. Mit fundierten Fachkenntnis-
sen und einem weitgespannten
Beziehungsnetz pragte sie in den
letzten Jahren des Heimverbandes
Schweiz das Weiterbildungsangebot
und insbesondere die Bildungspolitik.
Als Leiterin des Bildungsbereiches
nahm sie sich schnell der Konzipierung
neuer Weiterbildungskurse an. Beson-
dere Bedeutung erlangten dabei die
Langzeitkurse fiir Pflegehelferinnen, fiir
Mitarbeitende im hauswirtschaftlichen
Dienst, fiir Heimkochinnen und Heim-
koche sowie der Lehrgang in Gedacht-
nistraining und die Weiterbildungsan-
gebote fiir Fiihrungskrifte. Eine speziel-
le Herausforderung stellte fiir sie aber
auch die Konzipierung des heute erfolg-
reichen Lehrganges fiir auslindische
Pflegefachpersonen dar, sollte er doch

einerseits fiir die Heime eine Dienstleis-

-

Marianne Gerber leistete viel fiir Curaviva.
Foto: eri

tung sein und andererseits die diplo-
mierten Pflegefachpersonen mit Status
Stagiaire fiir die spatere Alterspflege in
ihren Herkunftslandern befahigen.
Ebenso profund und nachhaltig waren
jeweils die von Marianne Gerber pro-
fessionell gestalteten und moderierten

Fachtagungen.

Ganz besonders am Herzen lagen
Marianne Gerber aber die berufsbil-
dungspolitischen Arbeiten. Schon friith
pragte sie fiir den Heimverband
Schweiz ein bildungspolitisches Be-
wusstsein mit arbeitgeberspezifischer
Ausrichtung. So vertrat sie den Verband
mit grossem Sachverstand in den fiir
den Sozial- und Gesundheitsbereich
massgebenden Berufsbildungsgremien
und Koordinationsgruppen des Bundes-
amtes fiir Berufsbildung und Technolo-
gie (BBT), des Schweizerischen Roten

Kreuzes (SRK), der Sanitatsdirektoren-
(SDK), der Sozialdirektoren- (SODK)
sowie der Erziehungsdirektorenkonfe-
renz (EDK). Ferner informierte sie an
unzahligen Sitzungen und Tagungen
tiber das neue schweizerische Berufsbil-
dungssystem und verfasste in der ihr
gekonnten Art ausgewogene Stellung-
nahmen zu bildungspolitischen Fragen
auf Bundesebene. Threm Weitblick und
ihrer Beharrlichkeit ist es in massgeben-
der Weise zu verdanken, dass heute
Curaviva angesehener Partner und
Vertreter von Arbeitgeberinteressen in

berufsbildungspolitischen Fragen ist.

Im Namen des Vorstandes, der Ge-
schiftsleitung und aller Arbeitskollegin-
nen und -kollegen danke ich Marianne
Gerber ganz herzlich fiir ihr engagiertes
Wirken. Dank gebiihrt ihr aber auch fiir
all die Jahre unvergesslicher Teamarbeit.
Nicht nur alleine die nachhaltigen
Resultate aus der Zeit, als Marianne
Gerber Leiterin des Bildungsbereichs im
Heimverband Schweiz war, sondern
ebenso sehr auch die von ihr im laufen-
den Jahr 2003 namentlich fur den Fach-
bereich Alter von Curaviva erarbeiteten
Projekte und Konzepte wie Alter und
Migration, EPOS, Evaluation der BESA-
Schulung, Zivildienst usw. sind fiir unse-

ren Verband von grosser Bedeutung.

Wir wiinschen Marianne Gerber als
Freischaffende in der Altersarbeit viel
Gliick und Befriedigung und freuen
uns, dass wir auch weiterhin fiir
spezifische Projekte ihre Fachkennt-

nisse in Anspruch nehmen dirfen. M



	Marianne Gerber wirkt wieder als Freischaffende, auch für Curaviva : Gedanken zum Rücktritt - und ein herzliches Dankeschön

